
70 VEREINIGUNG
WIRTSCHAFTSHOF

SPANDAUJAHRE Volksblatt
Spandauer

Das Jubiläumsspezial im

von Ulrike Kiefert

1949 ist das Gründungsjahr
des Wirtschaftshofs Spandau.
Manche sagen, der Verein
war Deutschlands erste Bür-
gerinitiative nach dem Zwei-
ten Weltkrieg. Sein Slogan
damals:„Kommt, seht und
kauft!“ Für Spandau wirbt der
Unternehmerverband selbst-
verständlich heute noch.

1949 ist nicht nur für Spandau
ein bedeutendes Jahr. Damals
findet die erste Sitzung der Ber-
liner Stadtverordneten im Rat-
haus Schöneberg statt. Die
Westmark wird alleiniges Zah-
lungsmittel. Die Berlin-Blocka-
de endet, das Grundgesetz wird
verkündet, die DDR gegründet.
Undmittendrin beschließen 14

Spandauer, einenWirtschafts-
verein zu gründen. Anstoß ist
die erste Spandauer Hand-
werks-, Gewerbe- und Indust-
rie-Ausstellung in der Beseler-
Kasernemit 130 Ausstellern.
Der Erfolg derWerbewoche
macht Mut. Am 24. Oktober un-
terzeichnen die Gründungsmit-
glieder im Rathaus das Proto-
koll„über die Gründung der Ge-
sellschaft zur Unterstützung
der StiftungWirtschaftshof
Spandau“. Den Zusammen-
schluss der SpandauerWirt-
schaft zu einemVerein und die
Gründung einer Stiftung, die
ihn fördert, schlägt Bezirksrat
Walter Schulze damals vor.

So ging es also los mit demUn-
ternehmerverband und seinem
gemeinnützigen Engagement

für den Bezirk. Die erstenVorsit-
zenden sind Herr Scholz und
Jochen Osterhof. 1976 über-
nimmt Klaus-Jürgen Rödiger,
Chef der Konditorei Fester, die
Geschicke des„Wirtschaftshof
Spandau e.V.“. Sein Schwieger-
vater Hellmuth Fester war 1949
einer der Mitbegründer. Rödi-
gers erklärtes Ziel ist,„der Verei-
nigung einen angemessenen
Platz im gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Leben Spand-
aus und auch im BerlinerWirt-
schaftsleben zu sichern“. Unter
Rödigers Ägide werden unter
anderem der SpandauerWeih-
nachtsmarkt und die Beleuch-
tung der Nikolaikirche aus der
Taufe gehoben und die erste
Arbeitsgemeinschaft gegrün-
det, die unter anderemVeran-
staltungen wie die„Maitage“

oder die„Spandauer Tafelrun-
de“ organisieren. Bis 1994 steigt
die Mitgliederzahl imWirt-
schaftshof auf 200 an.

Anfang der 2000er Jahre fusio-
niert der Verein mit dem City-
Management. Aus dem„Wirt-
schaftshof e.V.“ wird die„Verei-
nigungWirtschaftshof Spandau
e.V.“ 2003 gibt Rödiger denVor-
standsvorsitz an Gabriele Flie-
gel ab. Die 57-Jährige geht mit
der gleichen Begeisterung und
Leidenschaft wie ihre Vorgän-
ger an die Arbeit. Heute vertritt
der moderneWirtschaftsver-
band über 300 Unternehmerin-
nen und Unternehmer aus
ganz Spandau und konzentriert
sich neben derWirtschaft auch
auf Bildung, Gesundheit, Sozia-
les undTourismus.

Wie einst alles begann
SPANDAU: 14 Unternehmer gründeten 1949 die Vereinigung Wirtschaftshof Spandau

Stolz auf die lange Tradition: In der VereinigungWirtschaftshof Spandau sind heute über 300 Mitglieder organisiert. Foto: Ulrike Kiefert

Ob der Gründer des Spandauer Volksblattes, mein
Großvater Erich Lezinsky, mit dem nach ihm benann-
tenVerlag 1946 auch eines der erstenMitglieder der
VereinigungWirtschaftshof Spandau e.V. war, lässt sich

nicht genau belegen. Die Familienlegende will es so wissen. Aber
dass derWirtschaftshof in unserem Leben eine große Rolle spielte
und spielt, kann ich bezeugen. Unsere Mutter, die Zeitungsverle-
gerin Ingrid Below-Lezinsky, legte immer größtenWert darauf, an
den Aktivitäten teilzunehmen – auch den gesellschaftlichen, wie
Wirtschaftshofball, Veranstaltungen, Ausflüge.Wennmeine Brü-
der und ich wieder einmal nach dem großenMarkt Berlin schiel-
ten, betonte sie stets, dass man sich auf die Firmen imWirtschafts-
hof als Geschäftspartner und Inserenten am ehesten verlassen
kann. Klar:Wer nur das schnelle Geschäft sucht, der engagiert sich
nicht in einer seriösenVereinigung von Gewerbetreibenden.

Eine besondere Erinnerung habe ich an eine große Delegations-
reise der Vereinigung ins Baltikum kurz vor dem Fall der Mauer.
Der damalige Geschäftsführer von Hertie Spandau hatte baltische
Wurzeln und eröffnete vielfältige Kontakte in die auseinanderbrö-
ckelnde Sowjetunion. Ein Höhepunkt war ein Besuch im Privat-
haus des estnischen Nationalhelden und späteren Präsidenten
LennardMeri.Wenn auch viele Träume vom boomenden Ost-
West-Handel für eine regionale Vereinigung nicht wahr wurden,
so waren die Spandauer Geschäftsleute doch ganz früh dran.

Ein wirklicher„Knaller“ für mich sind seit Jahren, neben den Unter-
nehmerforen desWirtschaftshofs, die regelmäßigen Unterneh-
mer-Frückstücke an verschiedenen Orten in Spandau. 7.30 Uhr ist
eine ungewöhnliche Uhrzeit für Geschäftsanbahnungen, aber sel-
ten verlasse ich dieses zwanglose Beisammensein ohne gewinn-
bringende Gespräche und interessante Kontakte für das Spandau-
er Volksblatt. Und bei den Frühstücksveranstaltungen sind eben
auch viele Neugründer anwesend, die oft Mitglieder werden.

Kurz:Wenn es denWirtschaftshof mit seinen vielen Ideen und
Impulsen nicht gäbe, dannmüsste man ihn erfinden. Um so eine
Gemeinschaft ehrbarer Kaufleute wird Spandau in allen anderen
Bezirken Berlins nachweislich beneidet.

Olaf Lezinsky betreibt denVerlagsservice, der für das SpandauerVolksblatt und
die BerlinerWoche in der Havelstadt die Anzeigen- und Beilagenvermarktung betreut.

MeinWirtschaftshof

GRUSSWORT
von Olaf Lezinsky

ZentraleNotaufnahme

Telefon: 030 3702-1740

Notfallversorgung für:
Verkehrsunfälle | Arbeits- und Schulunfälle |
Sport-und Freizeitunfälle | Unfälle imHaus-
halt | chronische und akute Erkrankungen

Unsere Fachrichtungen:
Chirurgie | Gynäkologie | Geriatrie | Innere
Medizin | Orthopädie

EvangelischesWaldkrankenhaus Spandau
Stadtrandstraße 555 | 13589 Berlin

www.jsd.de/waldkrankenhaus

24/7

Jahre
Wirtschaftshof
Spandau

Jahre
Abfluss-AS
Berlin

Abfluss-AS Berlin
Eduard-Bernstein-Weg 5 · 13591 Berlin 

www.abfluss-as-berlin.de

Verstopfungsbeseitigung
Rohr- und Kanalreinigung

Arbeiten an allen Abwasser-Anlagen
24-Stunden-Notdienst

Tel. 36 70 64 64

centrovital
Neuendorfer Straße 25
13585 Berlin
Tel.: +49/30/818 75-0
info@centrovital-berlin.de
www.centrovital-berlin.de
centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

centrovital.
Das Mehr für Ihr Wohlbefinden.

• 4-Sterne-Hotel mit 158 modernen Zimmern und Suiten
• Restaurant emil‘s mit Terrasse
• Bar & Bistro La Havanita
• Rooftop Bar
• 12 multifunktionale Veranstaltungsräume
• Großer Wellnessbereich mit Day SPA & Ayurveda Center
• SPA & Sportclub für Mitglieder und Gäste

mit 25-m-Pool und Saunalandschaft
• Gesundheitszentrum für ambulante
orthopädische Rehabilitation

• Betriebliche Gesundheitsförderung

Mitglied der Vereinigung Wirtschaftshof Spandau e. V.
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DieVereinigungWirtschafts-
hof Spandau bringt Unter-
nehmen aus ganz unter-
schiedlichenWirtschafts-
zweigen zusammen.Was
nicht jeder weiß, darunter
sind viele Selbstständige,
die produzieren. Innovativ
und hochmodern.Wie Tho-
mas Steiner in seiner Glas-
manufaktur.

„SK Steiner Oberflächentech-
nik“. Besonders hip klingt das
nicht. Und überhaupt, was
macht der Steiner da eigent-
lich? Schleifen, Polieren, Strah-
len, Bürsten?„Kommen Sie
doch vorbei“, sagt Thomas
Steiner amTelefon.„Dann er-
kläre ich Ihnen, was wir ma-
chen.“ Nötig hat er das nicht,
denn Steiner ist in der Branche
gebührend bekannt. Darum
braucht er auch keineWer-
bung.„Steiner Oberflächen-
technik“ reicht da völlig.

Tatsächlich stehen hinter die-
sem Firmennamen stolze Re-
ferenzen. Humboldt-Forum,
Hackesche Höfe, Funkturm,
Mercedes-Benz-Arena, Pfizer,
Bauhäuser Dessau undWei-
mar, Stadtwerke Essen, Por-
sche-Lounge Dresden, Präsi-
dentensuite im HotelWaldorf
Astoria. Steiners Arbeiten sind
fast überall zu sehen.

Doch Steiner ist kein Künstler.
Steiner macht mit Industrieg-
las. Das hat, zugegeben, auch
was mit Kunst zu tun. Denn
seine Arbeit durchläuft einen
schöpferischen Prozess. Abge-
sehen davonmacht er tat-
sächlich Kunst. In der Freizeit.
Einige seiner abstrakten Glas-
bilder hängen in seinem Büro
am Zitadellenweg. Dort pro-
duziert er auch, in einer Halle

so groß wie ein Handballfeld.
So viel Platz braucht die Glas-
manufaktur, wie Steiner seine
Firma bevorzugt nennt.

Thomas Steiner beschichtet
Glas für Industrie und Hand-
werk – in Fassadenqualität
und in allen (Design)Tönen,
die die normierte Farbpalette
so kennt.Was er verwendet,
ist aber kein Lack, sondern
Pulver.„Das ist eine sehr sau-
bere Methode der Glasbe-
schichtung“, sagt Steiner.„Sie
kommt ohne Lösungsmittel

und ohne Polyester aus.“ Das
Pulverbeschichtungsverfah-
ren, das er benutzt, hat er
selbst entwickelt. Somit ist es
einzigartig. In den 1990er-Jah-
ren hat er es EU-weit patentie-
ren lassen. Lange bevor die EU
2003 lösungsmittelhaltige La-
cke in der Industrie verbot.
Wie genau sein Verfahren
funktioniert, behält Thomas
Steiner lieber für sich. Nur so
viel: Jedes Farbpulver wird
einzeln hergestellt. Der Ge-
schäftsinhaber arbeitet mit ei-
nem Chemieunternehmen in

Bayern zusammen. Für die
Produktion braucht er eine
Pulverbeschichtungsanlage
mit Applikation, eine Saugpis-
tole, einen Einbrennofen und
drei Mitarbeiter. Auch für ge-
bogenes Glas hat Steiner ein
eigenes Beschichtungsverfah-
ren entwickelt.

Seine Unternehmerkarriere
begann der 60 Jahre alte Berli-
ner als Betriebselektriker in ei-
ner Leuchtenfabrik in Kreuz-
berg. Die wurde später zur
„SK Oberflächentechnik

Scholz KG“, ein Dienstleister
für die Glaslackierungsindust-
rie. Der Betriebselektriker stieg
im Unternehmen bis zum Ge-
schäftsführer auf. Das war
1994. Bis er sich selbstständig
machte und 16 Jahre später
sein heutiges Unternehmen
gründete, ist viel passiert. Gu-
tes und weniger Gutes.

Den Produktionsstandort in
Spandau hat er mit eigener
Muskelkraft aufgebaut. Früher
wurden im Zitadellenweg 20e
Fahrscheinautomaten für die

BVG hergestellt. „Das war ein
großes schwarzes Loch hier“,
erinnert sich Steiner. Im Fir-
men-Gründungsjahr 2010 trat
der Unternehmer dann auch
der VereinigungWirtschafts-
hof Spandau bei.Wie er auf
denWirtschaftsverband stieß?
„Gar nicht“, sagt Steiner.„Der
hat mich gefunden.“ Genauer
gesagt, seine Vorstandsvorsit-
zende Gabriele Fliegel, die ei-
nes schönen Tages bei ihm im
Büro stand.„Es hatte sich her-
umgesprochen, dass ich neu
bin in Spandau. Außerdem in-

Foto: uk

Was ist los im Kiez? Freizeittipps aus der Nähe finden Sie zuverlässig im SpandauerVolksblatt.

Pflegeteam Spandau
ambulanter Pflegedienst

Inh. Jenny Szymanowski
Pichelsdorfer Str. 63 · 13595 Berlin

pflegeteamspandau@googlemail.com
( 030 / 91 51 74 72

Montag – Freitag 8.00 – 16.00 Uhr
Reiseleitung: Uwe Rösler

03.09. – 10.09.19 *Montenegro
ab € 1.290,– 08 Tage Juwel der Adria – inkl. Ausflugsprogramm

12.10. – 25.10.19 * Ecuador und Galapagos Inseln
ab € 6.990,– 15 Tage ein einmaliges Erlebnis – Top Tipp

21.11. – 02.12.19 * Indien – lassen Sie sich verzaubern
ab € 2.490,– 12 Tage Auf den Spuren der Maharadschas

28.12. – 05.01.20 * Italien Montegrotto, Hotel Millepini
ab € 1.190,– 09 Tage zzgl. Silvester- und Ausflugsprogramm

(2 Ausflüge) gesamt 185,- € p.P.

19.02. – 05.03.20 *Unter weißen Segeln
ab € 4.990,– 16 Tage Asien Kreuzfahrt – Star Clipper

*Alle Flüge ab/bis Berlin

Reisebüro Spandau, Charlottenstraße 14, 13597 Berlin
Telefon 030-333 50 35
Mo-Fr 09.30-18:30 Uhr · Sa 10-14 Uhr
Zweigniederlassung der DERPART Reisevertrieb GmbH
Sitz des Unternehmens: Emil-von-Behring-Str. 2, 60439 Frankfurt

Reisen 2019/20

Als langjähriges Mitglied gratulieren
wir der Vereinigung Wirtschaftshof Spandau
herzlich zum 70. Geburtstag!

1

LEISTUNGEN:

Reifenservice

Rädereinlagerung

Achsvermessung

Stoßdämpfer - Service

Klimawartung

Autoglas - Service

Fahrzeugaufbereitung

Hauptuntersuchung/ AU

Elektrik/Elektronik Bremsen - Service

Ersatzteile/Zubehör

Ölwechsel - Service

Auspuff - Service

Inspektion/Wartung

Anhängerkupplung

Karosseriearbeiten

Lackierarbeiten

Standheizung

RäderwäscheFahrzeughandel

Computer-
Achsvermessung

ab34,90€
Prüfungder

gesamtenAchsgeometrie

Inspektions-
Service

ab79,90€
- fürallegängigenFahrzeugtypen,
-ErsatzteileinErstausrüster-Qualität
-nachHerstellervorgaben

Neuendorfer Strasse 67H 13585 Berlin-Spandau Tel.: 030-35 13 38 88

www.wtautotechnik.de

Klima-
Wartung

ab79,-€
DieKlimawartunginkl.300g

KältemittelundDichtheitsprüfung
fürR134a-Anlagen

Berlin - Altstadt Spandau·Markt 4
Tel. 333 58 72·www.konditorei-fester.de

gsmitglied
wir dem
hof Spandau

Jubiläum.

nken
Jahre
tützung
andauer
haft!

Konditorei
Fester

Als Gründungsmitglied 
gratulieren wir dem 
Wirtschaftshof Spandau
herzlich zum Jubiläum.

Wir danken 
 für 70 Jahre 
 Unterstützung 
 der Spandauer 
 Wirtschaft!

Konditorei
  Fester
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teressierte sich Frau Fliegel
persönlich für meine Kunst auf
Glas.“ So war man sich schnell
sympathisch. Unternehmeri-
sches Engagement findet Tho-
mas Steiner wichtig.„Wir sind
als Mittelstand das Rückgrat
derWirtschaft“, sagt er. Darum
versteht er nicht, warum den
vielen kleineren Betrieben so
viele Steine in denWeg gelegt
werden. Die Umsatzsteuer ist
hoch, die Gewerbesteuer
auch. Viele Firmen hat Steiner
deshalb schon den Bach run-
ter gehen sehen. Im Spandau-

erWirtschaftsverband hält er
Kontakte, netzwerkt, ist bei
den Unternehmerforen dabei,
lädt Mitglieder und Kunden zu
Vernissagen in seine Firma ein.

Ihm persönlich geht es gut.
Sein Unternehmen schreibt
schwarze Zahlen. Bundesweit
hat er bereits über 50 Kunden.
Das Berliner Start-up Kukki ist
sein neuester Kunde. Für de-
ren Cocktail-Toaster hat er
über 2000 Glasringe bearbei-
tet. Die beschichteten Glasvit-
rinen imMuseum im Gutshof

Britz sind auch von ihm pro-
duziert worden.„Mein Großva-
ter hat den Gutshof einst als
Landwirtschaftsrat geleitet“,
erzählt Steiner. Den Auftrag
hat er deshalb mit Freuden
übernommen. Im Bauhaus
Dessau schmückt sein pulver-
beschichtetes Glas die Fahr-
stuhlkabinen, in der Merce-
des-Benz-Arena hat er die VIP-
Lounge gestaltet, im Berliner
Funkturm das Glasfoyer, in
den Hackeschen Höfen die im-
posante Glastreppe. Und in
den Büroräumen von Pfizer

am Potsdamer Platz glänzen
Glasfronten dank Steiner jetzt
in Viagra-Blau. Seine größter
Auftrag bisher war das Hum-
boldt-Forum im Berliner Stadt-
schloss. Für das riesige Muse-
um hat seine Firma rund 30
Tonnen Verbundsicherheits-
glas für die Exponate mit löse-
mittelfreiem Speziallack be-
schichtet. Und wer bei Rewe
einkauft, der kennt vielleicht
die roten Design-Wände hin-
ter derWursttheke. Die sind
auch Made in Spandau by
Thomas Steiner.

Mitarbeiter Peter Otkin beschichtet gerade Glas mit blauem Pulver. Thomas Steiner (Bild rechts) verwendet RAL-Farben, Sikkens, NCS und Caparol
RAL Design-Töne. Diesen Rotton nutzt Rewe zum Beispiel. Steiner macht aber auch Kunst auf Glas. Viele seiner Arbeiten hängen im Büro. Fotos: Kiefert

Mein Kiez
im NetzMitdiskutieren

Als Kiez-Entdecker können Sie unsere lokalen Beiträge
kommentieren und anderen empfehlen. Einfach auf
berliner-woche.de/kiez-entdecker anmelden undmitdiskutieren.

■ Sanitäre Anlagen
■ Zentralheizungen
■ Fußbodenheizungen
■ Gas- und Ölfeuerungen
■ Regeltechnik
■ alternative

Versorgungssysteme Heizung · Sanitär · Elektro
Rund-um-die-Uhr $ 030/35 39 33-0
Haustechnik G. Werner GmbH & Co. KG · Askanierring 23 · 13585 Berlin
www.ht-werner.de

HAVEL-KIDS gratuliert zum Jubiläum!

Tel. (030) - 20 60 39 95 - 0 kontakt@havelkids.de Alt-Gatow 31, 14089 Berlin

Wir gratulieren als langjähriges Mitglied der Vereinigung Wirtschaftshof
Spandau e.V. ganz herzlich zum 70-Jährigen Jubiläum. Seit mehr als 10
Jahren ist die HAVEL-KIDS Kinderbetreuung gGmbH bereits Mitglied in der
Vereinigung Wirtschaftshof Spandau e.V..

�Man blickt zurück nicht ohne Stolz, vielleicht klopft man auch mal auf Holz,
unser Wunsch, dass es so weiter geht, dem Aufschwung nichts im Wege
steht.� (Horst Winkler)

HAVEL-KIDS ist als Kooperationspartner für die verlässliche Halbtagsgrund-
schule (VHG) und die ergänzende Förderung und Betreuung (Hort) sowie als
Träger von freien und privaten Kitas in Berlin - Spandau tätig.

Für die Eröffnung unseres Erweiterungsbaus im Juni 2019 suchen wir
derzeit staatlich anerkannte Erzieher (m/w/d) mit einer Arbeitszeit zwi-
schen 30 und 40 Stunden/Woche. Weitere Informationen finden Sie hier:
https://www.havelkids.de/service/karriere/

Mitten in Spandau am Markt · Breite Straße 23 · 13597 Berlin
Tel. (030) 333 30 95 · www.juwelier-brose.de

jahre

Seit 1851 im Besitz der
Familie Fliegener-Cotta

Falkenhagener Straße 13
13585 Berlin-Spandau
Telefon 030 / 335 80 18

www.fliegener-bestattungen.de

Alle Bestattungsarten ganz
nach Ihren Wünschen

WASWÄRE
WIRTSCHAFT
OHNE
WERBUNG?
Spandaus Wirtschaft brummt und wir machen,
dass sie gesehen wird: mit Anzeigen und Beilagen
im S V, in der B W,
auf www.berliner-woche.de und im Berliner Umland.
Daneben vertreten wir die Kirchen- und Uni-Presse,
betreiben Fundraising für zahlreiche kirchliche Hilfs-
werke und schalten Stellenanzeigen bundesweit.

Erich Lezinsky gründete vor 73 Jahren das Spandauer
Volksblatt und sein Verlag gehörte zu den ersten
Mitgliedern der VereinigungWirtschaftshof Spandau.
Heute setzt der Verlagsservice Lezinsky die Familien-
tradition fort. – Vertrauen Sie auf jahrzehntelange
Erfahrung mit der Spandauer Wirtschaft und genaue
Kenntnis der Märkte. Fragen Sie uns. Wir holen
das Beste für Ihr Unternehmen heraus!

www.verlagsservice-lezinsky.de
Tel. 688 35 10 -21/20/22

w w w . h a f e m e i s t e r - b e s t a t t u n g e n . d e

Gemeinsam erfolgreich!
Herzlichen Glückwunsch
allen Partnern und
Mitgliedern zu
70 Jahren produktiver
Zusammenarbeit des
Wirtschaftshof Spandau.

Familienbetrieb seit 1919

0303334046Breite Straße 66
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Die erste Flaschenabfüllung
ist drei Jahre her. Seitdem
haben Andrea Stenz und
Dominik Seele ihren Absatz-
markt erweitert, Preise ge-
wonnen und die dritte Sorte
Ginger-Limonade kreiert.
Ein Start-up ist die„Ände
GmbH“ aber immer noch.

Jede„Ände“-Limonade ist an-
ders. Aber alle haben eines ge-
meinsam: In ihnen stecken
ausgefallene Zutaten – und
eine ganze Menge harter Ar-
beit. Denn von nichts kommt
bekanntlich nichts. Diese
Faustregel gilt für jeden Unter-
nehmer. Erst recht für Start-
up-Gründer wie Andrea Stenz
(38) und Dominik Seele (35).

Vor drei Jahren haben die
Rheinländerin und der Biele-
felder in ihrerWohnung in der
Weißenburger Straße die
„Ände GmbH“ gegründet. Im
März 2016 kamen die ersten
zwei Sorten ihrer Ingwer-Li-
monade auf den Markt, inspi-
riert vom klassischen Ginger
Beer. Das alkoholfreie Getränk
hatten Andrea Stenz und ihr
Freund Dominik auf einer Afri-
ka-Reise in einem Supermarkt
in Sambia entdeckt. Hierzulan-
de gab es das nicht. Also be-
gannen die beiden daheim in
ihrer Küche zu experimentie-
ren, probierten Rezepte und
alle möglichen Ingwer-

sorten aus. In Kooperation mit
der TU Berlin entwickelte das
Paar sein Produkt weiter und
fand schließlich die Rezeptu-
ren für die Ingwer-Limonade.
Jonas Lackmann, der Dritte im
Start-up-Bunde, sorgte mit
Bio-Zutaten für einen nachhal-
tigen Produktionsprozess.

Abgefüllt in
„Handgranaten“

35 000 Flaschen Bio-Limonade
rollten anfangs vom Band, ab-
gefüllt in braunes, bauchiges
Ginger-Beer-Glas. Die Berliner
nennen die Flaschen scherz-
haft Handgranaten oder Mau-
rerknollen. Mit ihren Limona-
den gingen die Gründer an-
fangs noch von Bar zu Café.
„Viele Klinken mussten wir
putzen“, erzählt Andrea Stenz.
„Aber es hat sich gelohnt.“ Ihr
erster Gastro-Kunde war das
„Barfly“ in der Brüderstraße.
Das Szene-Lokal beliefert An-
drea Stenz heute noch per-
sönlich. Auch das„Lutetia“ hat
die Ände-Limo im Sortiment.

Heute ist das Spandauer Start-
up zu einem funktionierenden
Geschäftsmodell gereift.
Knapp 500 000 Flaschen jähr-
lich füllt eine Privatbrauerei in
Niedersachsen für„Ände“ ab.
Die Ingwer-Limonade gibt es
bundesweit in etwa 2000 Ge-
schäften zu kaufen. Den Ver-
trieb übernimmt jetzt ein Lo-
gistiker. Noch in diesem Jahr
sollen die„Denn’s“-Biomärkte,
die„Bio-Company“, Edeka-
Märkte und Getränke Leh-
mann hinzukommen und die
Produktion auf eine Million
Flaschen steigen. Denn seit
Januar ist mit der„Limonana“
eine dritte Limonade von
„Ände“ auf demMarkt. Zitro-
ne, Limette und die marokka-
nische Nanaminze geben ihr
den spritzig-frischen Ge-
schmack.„Der macht sofort
Laune auf Sommer und Son-
ne“, sagt Stenz. Entdeckt hat
sie ihn in Tel Aviv.

Ein Start-up ist die„Ände
GmbH“ trotz ihres Erfolges im-
mer noch. Fünf Jahre, so sagt
man, braucht ein neues Unter-
nehmen, um gefestigt auf ei-
genen Beinen zu stehen. Kräf-
tig geackert haben Andrea
Stenz und Dominik Seele da-
für. Auch heute noch beginnt
ihr Arbeitstag in aller Frühe.
Im„Moa Bogen Center“ in Mo-
abit, wo sie sich mit anderen
Start-ups im Food-Tech-Cam-
pus eingemietet haben. An
Wochenenden tourt das Duo
mit Mitarbeiter Jonas durchs
Land, besucht Messen, steht
auf Märkten. Von ihrem Unter-
nehmen können die Gründer
inzwischen leben. Sie verdie-
nen keine Millionen. Aber da-
für, dass sie wegen der Kosten
zuerst sehr skeptisch waren,
vor allem Jura-Studentin And-
rea, geht es ihnen gut.„Wir
wachsen, ja“, sagt Stenz.„Aber
wir sind immer noch ein zartes
Pflänzchen, das viel Pflege
braucht.“ Ihr juristischesWis-
sen hilft enorm.Wenn Verträ-
ge geschlossen werden müs-
sen oder bei Bankgesprächen.

EisernerWille
und starke Partner

Die VereinigungWirtschafts-
hof Spandau unterstützt ihr
junges Mitglied beim Netz-
werken und vermittelt Kontak-
te. Zu den Restaurants auf der
Zitadelle zum Beispiel, wo An-
drea Stenz gerade versucht,
„einen Fuß in die Tür zu be-

kommen“. Motivation sind
ganz sicher auch die Auszeich-
nungen, die„Ände“ gewonnen
hat. Den„Good Food Award“,
den„Drinkstarter“-Preis und
den„Edeka-Foodstarter“. Be-
sonders stolz ist Andrea Stenz
auf den„Berliner Unterneh-
merpreis“, den sie 2018 beka-
men – auch für ihr soziales En-
gagement imVerein NFTE und
im Projekt„Start up your fu-
ture“, wo sie als Mentoren
Flüchtlingen helfen, ein eige-
nes Unternehmen zu gründen.
Was man dafür braucht?„Den
eisernenWillen es durchzuzie-
hen“, sagt Andrea Stenz.„Und
man sollte sich am besten
Menschen suchen, die einem
dabei Mut machen.“

Immer noch ein zartes Pflänzchen
WILHEMSTADT: „Ände“-Limonade reift zum erfolgreichen Geschäftsmodell heran

Andrea Stenz mit der dritte Sorte Bio-Limonade. ImWirtschaftshof ist
die„Ände GmbH“ eines der Jungunternehmen. Fotos: Ulrike Kiefert

Mit dem Ginger Root fing alles
an. Die Limomit dezenter Schär-
fe ist inspiriert vom Ginger Beer.

Mit 35 000 Flaschen Ingwer-Limonade ging es imMärz 2016 los. Foto: privat

Apotheke amWochenende?
Wie Sie eine diensthabende Apotheke in Ihrer Nähe finden, steht zuverlässig im SpandauerVolksblatt.

Schnell
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Simon S.Thiede
Breite Straße 21
13597 Berlin-Spandau

Telefon 030 - 333 93 85
Telefax 030 - 333 95 31

Mail anwalt@rathiede.de
Web www.rathiede.de

• Erbrecht
• Grundstücksrecht
• Arbeitsrecht
• Familienrecht
• Vorsorgevollmachten

Rechtsanwalt & Notar
Fachanwalt für Erbrecht
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www.niederberger-gruppe.de

Perfektion ist unsere Leidenschaft. Seit 1924.

Gebäudedienste Bundesweit: Unterhaltsreinigung • Teppich-
reinigung • Baureinigung • Industriereinigung • Glas- und
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Familienrecht | Erbrecht | Miet- und
Wohnungseigentumsrecht | Handels-
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Carl-Schurz-Straße 33 | D-13597 Berlin
Fon +49 (30) 33 77 49 70
www.hr-spandau.de
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Rechtsanwälte | Notar | Fachanwälte
in der Spandauer Altstadt
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D ie Altstadt ist der Hotspot der
Havelstadt, wenn es um Handel
und Gewerbe geht. Klar, dass

viele der oftmals alteingesessenen Fami-
lienbetriebe Mitglied des Wirtschafts-
hofs sind. Aber auch Großbetriebe wie
BMW, Contag, Siemens und Vattenfall
lassen es sich nicht nehmen, in der Un-
ternehmervertretung Flagge zu zeigen.

Fotos: Christian HahnF Ch H h

Herzlichen Glückwunsch zum „Jubelläum“
Ihre Familie Wollenschlaeger

Schaustellerbetrieb & Event GmbH

FREU(N)DE

WIRTSCHAFT
SCHAFFT

Das ist unsere schönste Aufgabe:
Freizeit zum Vergnügen zu machen – in der Vereinigung
Wirtschaftshof Spandau und an vielen weiteren Orten.

Silvester hoch 4 in der Spandauer Zitadelle · Frühlingsfest · Oktoberfest im Festzelt der
Hauptstadt · Spandauer Weihnachtstraum · Family-Light-Wonderland · Britzer Baumblüte
Neuköllner Maientage · Staakener Kinder- und Volksfest · Internationales Drehorgelfest

Deutsch-Amerikanisches-Volksfest · Herbstfest Falkensee
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WWW.OKTOBERFEST-BERLIN.DE
SEPT 27/28 · OKT 02-05, 11/12, 18/19, 25/26Nefzger

ZUKUNFTAUSTRADITION.

Nonnendammallee 62 - 64, 13629 Berlin Siemensstadt, Tel. (030) 38 38 01 - 300
Spandauer Damm 106, 14059 Berlin Charlottenburg, Tel. (030) 38 38 01 - 100

Wir sind für Sie da. 2 x in Berlin.

www.nefzger-berlin.de
Folgen Sie uns!

*Der Vorteil von bis zu 35% Rabatt bezieht sich auf alle Vorführ- und Jahreswagen aus unserem Bestand
am Spandauer Damm und in der Nonnendammallee. Aktion gültig bis 30.09.2019 und nicht kombinierbar
mit anderen Aktionen. Vorbehaltlich Zwischenverkauf, Druckfehler und Irrtümern.

JETZT EINSTEIGEN UND
LOSFAHREN. FÜR SOFORT
VERFÜGBARE BMWBEI UNS.

Nefzger
ZUKUNFTAUSTRADITION.

HALLO, SPANDAU.
BIS ZU 35%VORTEIL*.

FÜR VORFÜHR- UND JAHRESWAGEN.

Wenn kein passender Angebots BMW dabei ist, finden Sie auch viele Neuwagen aus
unserem Bestand zu Top-Konditionen. Versprochen.
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Onlinemehr erfahren:
www.wirtschaftshof-spandau.dewww.wirtschaftshof-spandau.de

Im Oktober 1949 gründen ei-
nige Unternehmer einen lo-
kalenVerein. 70 Jahre später
ist dieVereinigungWirt-
schaftshof Spandau e.V. Ber-
lins größter privaterWirt-
schaftsverband.Was ihn aus-
macht, und welche Aufgaben
er heute hat, darüber sprach
Vorstandsvorsitzende Gabri-
ele Fliegel mit unserer Repor-
terin Ulrike Kiefert.

?Wir gratulieren zum 70-jäh-
rigen Jubiläum. Wird denn

groß gefeiert?

Gabriele Fliegel:Vielen Dank.
Selbstverständlich werden wir
feiern, mit einem internen Fest
am 14. Juni auf der MSWappen
von Spandau. Sie sind herzlich
eingeladen.

?Sie leiten die Vereinigung
Wirtschaftshof Spandau

jetzt seit 16 Jahren. Hat man
da nicht mit Ermüdungser-
scheinungen zu kämpfen?

Gabriele Fliegel:Nein, gar
nicht. Ich binmotivierter denn
je. Auch dank des großartigen
Teams aus Vorstand, Beirat und
Geschäftsstellenleiterin, das
fantastischmitarbeitet. Vor al-
lem aber, weil ichmich gerade
mit viel Herzblut um das Gelin-
gen der ZiTA Hochschule für
Wirtschaft und Soziales i.Gr. in
Spandau kümmere. Das ist eine
Herkulesaufgabe, da bleibt kei-
ne Zeit, müde zu sein.Wie Sie
wissen, haben wir die„Gesell-
schaft zur Gründung der ZiTA
Hochschule Berling gGmbH“
bereits in rasantemTempo voll-
bracht undmit der Rangsit Uni-
versität in Thailand und ande-
ren Universitäten in Europa
mögliche Kooperationspartner
gefunden. Erfreulicherweise
wurde uns das Alte Kant-Gym-
nasium in der Altstadt, nach-
dem die Musikschule 2020 wie-
der in ihr saniertes Gebäude

zurückgezogen ist, vom Be-
zirksamt zugesprochen.

?Inwiefern profitieren die
Spandauer Geschäftsleute

von der Hochschule?

Gabriele Fliegel: Sie bringt
jungeMenschen und studenti-
sches Leben in die Altstadt. Das
bereichert nicht nur den Bezirk,
sondern tut auch derWirtschaft
gut.Wir brauchen ein jüngeres
Image und frische Ideen. Dafür
wird auch der Siemens-Innova-
tionscampusmit seinen vielen
Start-ups sorgen.Wir freuen
uns auch über viele Jungunter-
nehmen bei uns imVerband,
etwa 30, deren Projektgruppe
der Architekt TheoWunderlich
sehr engagiert leitet.

?Mit 350 Mitgliedern ist der
Wirtschaftshof Spandau

heute die größte private Wirt-
schaftsvereinigung in Berlin.
Sind Sie stolz darauf?

Gabriele Fliegel:Natürlich,
was für eine Frage. So breit und
mit so vielenMitgliedern st
kein anderer privater Unterneh-
merverband oderWirtschafts-
kreis aufgestellt.Wir sind quasi
die Urmutter allerWirtschafts-
vereine in Berlin. Bei uns sind
international agierende Firmen
wie Siemens, BMW-Motorrad,
Bausch & Lomb, ADMWild Eu-
rope, Vattenfall und Contag
Mitglieder, ebenso wie der Mit-
telstand und kleinere Betriebe.
Darauf sind wir zu Recht stolz.

?Was macht die Wirtschafts-
vereinigung heute aus?

Gabriele Fliegel:Wir sind ein
moderner Gewerbeverband
und bündeln Unternehmer und
Unternehmerinnen aus nahezu
allen Branchen, also Bildung,
Tourismus,Wirtschaft, Arbeit,
Gesundheit, Soziales und der
Kreativwirtschaft. Unsere Ziele

sind heute wie damals die loka-
leWirtschaft zu stärken, aber
auch Kunst undWirtschaft zu
verbinden.Wir schaffen Netz-
werke, fördern wirtschaftliche,
soziale, touristische und kultu-
relle Aktivitäten.Wir haben eine
eigene Stiftung, mit der wir ka-
ritative Einrichtungen und Pro-
jekte, bedürftige Kinder, Ju-
gendliche, Rentner und Invali-
den unterstützen. Zum Beispiel
die DLRG Jugend, mit Schach
für Kids an unserer Kooperati-
onskita„Schatztruhe“ der Ha-
velkids, denVerein Traglinge,
den Nachwuchs im Spandauer
Blasorchester, die Herberge zur
Heimat und Sportvereine.

?Wenn Sie als Vorstandsche-
fin Unternehmer aus ande-

ren Bezirken treffen, welchen
Satz oder welche Frage hören
Sie am häufigsten?

Gabriele Fliegel:Oft höre ich,
‚wie kriegen Sie das eigentlich
alles so hin, Frau Fliegel‘. Das ist
nicht despektierlich, sondern
anerkennend gemeint. Erst
kürzlich waren Unternehmer
aus demWirtschaftskreis Pan-
kow zu Besuch, um sich ein
paar Tipps abzuholen. Zum Bei-
spiel darüber, wie wir so erfolg-
reichmit dem Bezirksamt zu-
sammenarbeiten. Das ist in
Pankow offenbar nicht selbst-
verständlich. Oder, dass wir
eine Universität gründen. Das
hat allen die Sprache verschla-
gen. Aber ichmuss dann auch
immer dazu sagen, ganz gelun-
gen ist uns das noch nicht.

?Gibt es weitere
Baustellen?

Gabriele Fliegel: Ja, die Digita-
lisierung zum Beispiel. Das In-
ternet ist in Spandau viel zu
langsam, das geht selbst in Ru-
mänien tausendMal schneller.
Auch der Leerstand in der Alt-
stadt ist immer noch zu hoch,

ebenso einzelne Ladenmieten.
Hier ist das Problem, dass viele
Eigentümer nicht in Spandau
wohnen und damit die Situati-
on vor Ort nicht kennen. Auch
gemeinsame längere Ladenöff-
nungszeiten wird es in der Alt-
stadt nicht geben. Das ist ja ein
alter Streit. Für unsere vielen
kleinen Familienbetriebe rech-
net sich das unterm Strich
nicht, wenn sie bis 20 Uhr ge-
öffnet haben, aber kaum noch
Kunden kommen.Was ichmir
für dieWirtschaftsvereinigung
wünsche, ist nochmehr Unter-
nehmer für uns zu begeistern,
für ein starkes‚Wir-Gefühl‘ in
Spandau. Auch wünschte ich
mir manchmal nochmehr En-
gagement von unserenMitglie-
dern, für die Uni, für den Sport
oder für gemeinsame Aktionen.

?Was sind die größten Erfol-
ge des Wirtschaftsverban-

des seit der Wende?

Gabriele Fliegel:Die kann ich
beim bestenWillen nicht alle
aufzählen. Unseremoderierten
Unternehmerforen und -früh-
stücke gehören auf jeden Fall
dazu. Und das Netzwerk Ge-
sundheitswirtschaft, das wir vor
drei Jahrenmit Stadtrat Frank
Bewig gegründet haben. Oder
‚Fit für die Ausbildung‘, jetzt die
Jobmesse in den Spandau Ar-
caden und die‚Spandauer Alt-
stadtmeile – Kunst verbindet‘,
für die wir vom Senat und der
IHK bei MittendrIn zusammen
mit Partner für Spandau ausge-
zeichnet wurden. Die Idee dazu
entstandmit dem Bezirksamt.
Wir kooperierenmit den Schü-
lerfirmen aller Spandauer Gym-
nasien, wir hatten die Idee des
‚Altstadthausmeisters‘, die jetzt
von Partner für Spandau ausge-
führt wird. Und wir organisier-
ten gemeinsammit Bürger-
meister Helmut Kleebank das
Sponsoring der nächtlichen
Rathaus-Illumination. Im Juni

wird das Rathaus übrigens in
unserenVerbandsfarben Blau-
Weiß erstrahlen, extra zu unse-
rem Jubiläum.Wir sind auch für
den Havelländischen Land- und
Bauernmarkt zuständig, arbei-
ten in der Altstadtvertretung
mit, beteiligen uns an der Orga-
nisation von Festen.Wir fördern
Ausbildungsprojekte mit der
GIZ gGmbH und dem Jobcen-
ter – auch für junge Flüchtlinge,
weil wir für eine tolerante Ge-
sellschaft einstehen. Und dank
uns hat Spandau ein eigenes
Autobahn-Hinweisschild an der
A10.Wer aus Hamburg kommt,
sieht es zwischen der Ausfahrt
Falkensee und Brieselang ste-
hen. All diese Projekte sind
nicht selbstverständlich für ei-
nen privatenWirtschaftsver-
band. Sie fordern viel Einsatz
und Durchhaltevermögen.

?Sie sind keine gebürtige
Spandauerin. Wie wird man

da Chefin eines so großen, lo-
kalen Wirtschaftsverbandes?

Gabriele Fliegel: Ich wurde in
Rellingen bei Hamburg gebo-

ren undwuchs im Familienbe-
trieb einer Baumschule auf. Ich
bin studierte Ökotrophologin
und habemehrere Jahre in der
Marketingabteilung eines ame-
rikanischen Lebensmittelkon-
zerns gearbeitet.Weil mir die
Jugend immer schon amHer-
zen lag, studierte ich später An-
glistik und Kunst/Visuelle Kom-
munikation im Lehramt und
unterrichtete im Anschluss
Schüler aus 14 Nationen an ei-
ner Spandauer Hauptschule.
Als Dozentin der Hochschule
der Künste Berlin betreute ich
außerdem Studenten während
ihres Lehramtsstudiums. Da-
mals ging es los mit ersten Kon-
takten zu Spandauer Künstlern,
Unternehmen undWirtschafts-
betrieben. Ich habemich sehr
dafür eingesetzt, dass alle mei-
ne Schüler und Schülerinnen
einen Ausbildungsplatz be-
kommen. Das hat die Spandau-
erWirtschaft so beeindruckt,
dass manmir 2003 anbot, die
Leitung der VereinigungWirt-
schaftshof Spandau zu über-
nehmen. Ich sagte zu und habe
es nicht bereut.

„Für ein starkes Wir-Gefühl“
INTERVIEW mit Gabriele Fliegel, Vorstandschefin der Vereinigung Wirtschaftshof Spandau

Gabriele Fliegel leitet Berlins größten privatenWirtschaftsverband
mit viel Engagement und Durchhaltevermögen. Foto: Ulrike Kiefert

SPANDAU.Das Jubiläum feiert
die VereinigungWirtschaftshof
Spandau am Freitag, 14. Juni,
mit einem großen Fest auf der
„MSWappen von Spandau“. Am
29. August geht es mit den Fei-
erlichkeiten auf dem„Weinsom-
mer“ und am 13. September
mit einem„Käptain’s Dinner“ in
Raymon’s Fischrestaurant wei-
ter. Am 24. Oktober, ihrem
Gründungsdatum, lädt die Ver-
einigung ihre Mitglieder zum
50. Unternehmerforum ein. uk

Feierlichkeiten
zum Jubiläum
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